
Während des Neujahrskonzerts
des Musikvereins Konken am
Samstagabend (wir berichteten)
zeichnete Vorsitzende Nicole Be-
cker langjährige Mitglieder wie An-
drea Schanz, Harald Heß und Wal-
ter Näher für ihre Treue zum Mu-
sikverein aus. Für 50 Jahre aktive
Tätigkeit wurde Peter Dick geehrt,
zu Ehrenmitgliedern wurden Er-
hard Braun und Hans-Dieter Daub
ernannt. (knf) FOTO: M. HOFFMANN

BBS der große Abräumer
„Babovic“ hatte klar die Nase vorn:
Mit 1600 Euro Vorsprung hängten
Jason Mann, Christian Klug und Pe-
ter Herz von der Berufsbildenden
Schule (BBS) Kusel ihre Konkurrenz
locker ab. Beim „Planspiel Börse“
steigerten sie ihr Startkapital von
50.000 auf 57.507,67 Euro und be-
wiesen damit ihr Geschick beim Ak-
tienhandeln.

Die acht besten Teams des „Planspiels
Börse“ der Kreissparkasse Kusel hat-
ten am Montag einen ereignisreichen
Tag. Denn es warteten nicht nur Ge-
winne und ein leckeres Essen auf sie,
vor der Preisverleihung bekamen die
Teilnehmer auch noch die Chance,
das Fraunhofer-Institut in Kaiserslau-
tern zu besuchen. „Wir möchten die
Schüler bei der bevorstehenden Be-
rufswahl unterstützen. Deshalb besu-
chen wir das Fraunhofer-Institut, um
den Teilnehmern die Möglichkeit zu

KUSEL: Sechs Gruppen der Schule unter den Gewinnern beim „Planspiel Börse“der Kreissparkasse
geben, sich vor Ort über das Unter-
nehmen zu informieren“, erläuterte
Marketingleiter Roland Sander von
der Kreissparkasse Kusel, der zusam-
men mit Jugendmarktbetreuerin Tan-
ja Barz die Schüler begleitete.

Insgesamt beteiligten sich im ver-
gangenen Jahr 80 Gruppen an dem
„Planspiel Börse“; die besten acht
wurden jetzt zur Siegerehrung einge-
laden. Nach der Besichtigung des
Fraunhofer-Institutes fanden sich alle
im Gasthaus Gerlach in Konken zu-
sammen, wo dann endlich bekannt-
gegeben wurde, wer das Spiel um Ak-
tien und Kurse gewonnen hatte. Zehn
Wochen lang hatten die Teams Zeit,
mit ihrem fiktiven Kapital an der Bör-
se Handel und Strategien zu testen.

Ihr Startkapital von 50.000 Euro
steigerte die Gruppe „Babovic“ um
mehr als 7000 Euro und hängte damit
ihre Mitstreiter souverän ab. Mit etwa
1600 Euro Vorsprung auf den Zweit-

platzierten sicherten sich die jungen
Männer den ersten Platz. Ihre Gewin-
ne erzielten sie mit Volkswagen- und
Amazon-Aktien; schlugen jedoch
erst nach einer Woche Warten zu. Da
„Babovic“ sogar im Gesamt-Ranking
eine Platzierung erzielte, bekam die
Gruppe als Preis 400 Euro von der
Kreissparkasse.

Der zweite Platz ging an „Die Ga-
mer“, ebenfalls von der BBS Kusel.
Auch die drei Jungs setzten auf Volks-
wagen und Amazon; außerdem auf
Continental-Aktien. Ihre 50.000 Euro
Startkapital steigerten sie auf genau
55.906,01 Euro und kassierten damit
150 Euro Gewinnsumme. Mit richti-
gem Namen heißen „Die Gamer“ üb-
rigens Marc Gebhart, Lucas Höbel und
Jannik Ehlert.

Die ebenfalls wieder von der BBS
Kusel kommenden „Wolves of Wall-
street“ erspielten sich den dritten
Platz, und setzten dabei auf Firmen,

die im Weihnachtsgeschäft gute Ge-
winne machten. Durch ihr risikofrei-
es Handeln erzielten Marcel Biegel
und Laura Gebhart schließlich ein
Endkapital von 55.778 Euro und wur-
den dafür mit 120 Euro belohnt.

Auch beim Nachhaltigkeitswettbe-
werb erreichte die BBS den ersten
Platz. Mit Intel-Aktien erzielte die
Gruppe „AVJ“ einen Nachhaltigkeits-
ertrag von 1439,52 Euro und gewann
damit 200 Euro. Doch nicht nur das:
Auch in der Depotgesamtwertung er-
reichten sie den sechsten Platz.

Auch der Schulpreis von 250 Euro
ging dieses Jahr an die BBS Kusel. Mit
sechs Teams unter den acht Gewin-
nergruppen gingen allein 1320 Euro
an die Schule auf dem Kuseler Roß-
berg. (hak)

INFO
Die nächste Runde im „Planspiel Börse“
startet am 5. Oktober. (hak)

Keine einzige Stimme
gegen Fusion
Bericht über die Arbeit des Kreis-
seniorenrats, ein neues Ratsmit-
glied, Zustimmung zum Entwurf
des Landesgesetzes über die Fusion
und Pläne für die Anschaffung eines
neuen Feuerwehrfahrzeugs – das
waren die Themen in der Sitzung
des Verbandsgemeinderats Alten-
glan am Montagabend.

Erstmals zu Gast war Werner Dick,
der Kreisvorsitzende des Senioren-
rats und aus Bedesbach stammend. Er
berichtete von der vielfältigen Arbeit
des Gremiums und Themenschwer-
punkten. Besonderes Interesse fan-
den seine Ausführungen zur Einsam-
keit vieler alter Menschen und zu den
Computerkursen für Senioren, die in
Kusel und Schönenberg-Kübelberg
stattfinden und auch für Lauterecken
geplant sind. Es gebe lange Wartelis-
ten. Zum Thema medizinische Ver-
sorgung will der Seniorenrat eine Er-
hebung über die Wartezeiten speziell
bei Fachärzten machen.

Natürlich durfte das Thema Fusion
nicht fehlen in der Sitzung. Bürger-
meister Roger Schmitt erläuterte,
dass man das Gesetz in allen Gemein-
den beraten habe und alle dem Zu-
sammenschluss zugestimmt hätten.
In der Verbandsgemeinde Altenglan
habe es keine einzige Gegenstimme
gegeben – ein Zeichen, dass die Fusi-
on mitgetragen wird. Büroleiter Tho-
mas Löber berichtete von den fünf
bisherigen Treffen der Steuerungs-
gruppe und den behandelten The-
men. Die Fusionssprechstunden der
beiden Bürgermeister hätten nur eine
bescheidene Resonanz gefunden.

Auf die Frage, wie viele Mitarbeiter
der Verwaltungen die Gelegenheit
nutzten, in den frühzeitigen Ruhe-
stand zu gehen, antwortete Schmitt,
in Altenglan hätten zwei Beamte Inte-
resse bekundet, in Kusel einer – alle
seien „um die 60“.

Die zwei Millionen Euro, die das
Land als Entschuldungshilfe zahlen
will, stehen jetzt in der Gesetzesvor-

ALTENGLAN: VG-Rat stimmt Gesetzesentwurf zu
lage – heute Abend soll die erste Le-
sung im Landtag sein. Eine Zuwei-
sung von bis zu 750.000 Euro sei für
die Jahre 2018 und 2019 geplant, da-
nach je nach Entschuldungsplan.
Dem Entwurf des Fusionsgesetzes
stimmten alle Ratsmitglieder einmü-
tig zu, es gab keine Stellungnahme.

Zwar soll wohl erst im März anläss-
lich der Aufstellung des Haushalts
über die Anschaffung eines neuen
Fahrzeugs für die Stützpunktfeuer-
wehr Altenglan entschieden werden,
aber bereits jetzt befasste sich der Rat
mit möglichen Alternativen. Das alte
Tanklöschfahrzeug ist 31 Jahre alt,
aber eines der wichtigsten, weil es
dem Erstangriff dient. Seit einigen
Monaten gebe es Mängel an Pumpen-
anlage, Getriebe und Fahrgestell, so
dass es nur noch eingeschränkt ein-
zusetzen sei. Bereits 2012 wurde ein
Zuschussantrag beim Innenministe-
rium gestellt. Zuschussfähig sind Kos-
ten von 210.000 Euro, davon trägt das
Land 77.000 Euro.

Stellvertretender Wehrleiter Björn
Metzger erklärte dem Gremium die
Vor- und Nachteile zweier unter-
schiedlicher Fahrzeuge. Das höher-
wertige kostet 275.000 Euro, das an-
dere 15.000 Euro weniger. Hinzu
kommt bei beiden die Beladung für
zirka 60.000 Euro. Auf die Frage aus
dem Rat, ob ein neues Fahrzeug auch
nach der Fusion mit Kusel notwendig
sei, antworteten die Feuerwehrleute,
die Ausrückebereiche blieben gleich.

Zu Anfang der Sitzung verpflichtete
Bürgermeister Schmitt Christina
Beck-Mempel (CDU) als neues Rats-
mitglied. Sie rückte für Gerald Suffel
nach, der aus beruflichen Gründen
sein Mandat niedergelegt hatte. Des-
wegen waren auch Nachwahlen für
zwei Ausschüsse notwendig. (ba)

Dank für Treue zum Musikverein Konken

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr/Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Frauenzuflucht 0631 17000
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Telefonseelsorge 0800 1110111

APOTHEKEN
Kusel: Paracelsus-Apotheke, Bahnhofstr.

63, Tel. 06381 3205, Zusatzdienst bis 19
Uhr.

Landstuhl: Vital-Apotheke im Mediceum,
Kaiserstr. 171, Tel. 06371 61116111.

Schönenberg-Kübelberg: Apotheke
Kraus, Glanstr. 42, Tel. 06373 893300.

ARZT

Verbandsgemeinden Altenglan, Kusel,
Glan-Münchweiler, Schönenberg-
Kübelberg und Waldmohr sowie St.
Julian: Bereitschaftsdienstzentrale im
Westpfalz-Klinikum, Im Flur 1, Kusel,
Tel. 116117, Mi 14 bis Do 7 Uhr.

VG Lauterecken-Wolfstein: Bereit-
schaftsdienstzentrale im Gesundheits-
zentrum Glantal, Liebfrauenbergstr. 31,

Meisenheim, Tel. 06753 9644621, Tel.
116117, Mi 14 bis Do 7 Uhr.

TERMINE
Adenbach: Ortsgemeinde: Ratssitzung,

19.30 Uhr, Bürgerhaus.
Breitenbach: kfd: Treffen der Gruppe

Hildegard, 18 Uhr, Kath. Pfarrsaal. -
Landfrauenverein: Leckere Speisen
mit Fisch, Kochkurs, 18 Uhr, Dorfge-
meinschaftshaus. - Ortsgemeinde:
Ratssitzung, 19 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus.

Erdesbach: Landfrauenverein: Nudel-
vielfalt, Kochkurs, 19.30 Uhr.

Kusel: Sitzung des Kreisausschusses,
14.30 Uhr, Kreisverwaltung. - Ge-
sprächskreis der Angehörigen psy-
chisch Kranker: Treffen, Info unter Tel.
06381 920980, 17.30 Uhr, Psychiatri-
sche Tagesklinik des Pfalzklinikums.

Langenbach: Ortsgemeinde: Ratssit-
zung, 20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus.

Rammelsbach: Landfrauenverein: Nu-
delvielfalt, Kochkurs, 18 Uhr, Bürger-
meisteramt.

Relsberg: Ortsgemeinde: Ratssitzung,
19.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus.

Schönenberg-Kübelberg: Pfälzerwald-
Verein: Treffen zur Glühweinwande-
rung, 13.30 Uhr, Rathausplatz, Gast-

wanderer sind willkommen.
Wolfstein: Verbandsgemeindeverwal-

tung Lauterecken-Wolfstein: Sitzung
des Wirtschafts- und Fremdenverkehr-
sausschusses, 19.30 Uhr, Verbandsge-
meinde Lauterecken-Wolfstein, Sit-
zungssaal.

GLÜCKWÜNSCHE
Altenkirchen: Waltraud Schneider, 81

Jahre. - Renate Höh, 86 Jahre.
Brücken: Elfriede Klein, 77 Jahre.
Homberg: Diamantene Hochzeit: Melitta

und Werner Risch.
Kübelberg: Manfred Ernst, 75 Jahre.
Lauterecken: Anneliese Walter, 94 Jahre.
Schönenberg: Klemens Brandenberger,

76 Jahre.
Unterjeckenbach: Else Loch, 88 Jahre.
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SCHÖNENBERG-KÜBELBERG. In der
zweiten Pfalzliga West Herren
mussten die Tischtennisspieler des
TTC Sand am Wochenende eine 5:9-
Niederlage gegen die Post SG Kai-
serslautern hinnehmen.

Wie schon in der Vorrunde erwiesen
sich die Lauterer als zu stark für den
TTC Sand. Dabei waren die Gastgeber
gut in die Partie gestartet, Benjamin
Staab/Frank Klinge und Björn Mied-
zinski/Ulrich Eberle hatten in jeweils
vier Sätzen gewonnen, nur Christian
Müller/Robin Göddel in vier Sätzen
verloren. In den Einzeln jedoch waren
die Gäste klar überlegen. Von den elf
gespielten Einzeln gewann die Post
SG acht und sorgte damit für einen
klaren Erfolg. Für Sand punkteten le-
diglich Miedzinski, (2) und Müller.
Sand rangiert mit 9:19 Zählern auf
dem neunten Tabellenplatz. Am
Samstag, 13. Februar, empfängt der
TTC in der Altenkircher Schulturnhal-
le den Tabellenvorletzten TTA KaSch
Vinningen, gegen den es in der Hin-
runde ein 8:8-Unentschieden gege-
ben hatte. (say)

TISCHTENNIS
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Post SG Kaiserslautern
eine Nummer zu groß

TuS Schönenberg mit
guten Aufstiegschancen
KUSEL. Verteilt auf zwei Kreisligen
sind die drei A-Junioren-Teams aus
dem Kreisgebiet aktiv. Der TuS Schö-
nenberg führt die Süd-Staffel an.

Nachdem in der Nord-Staffel neun
Spiele und damit exakt die Hälfte des
Programms absolviert sind, befinden
sich die beiden Kreisvertreter nicht
ganz vorne in der Tabelle. Fünfter ist
derzeit der JFV Königsland mit 14
Zählern, elf Punkte hinter der Spitze.
Auf Rang acht überwintert die SpVgg
Glanbrücken (7). Am besten im Meis-
terschaftsrennen liegt der JFV Nord-
West-Pfalz mit Spielort Alsenborn
(25 Zähler).

Auch die Süd-Gruppe steht vor ei-
ner spannenden Rückrunde. Punkt-
gleich mit dem SV Lemberg führt der
TuS Schönenberg mit 22 Punkten die
Tabelle an. Dabei war der Südkreis-
klub mit einem Remis und einer Nie-
derlage alles andere als optimal in die
Saison gestartet. Dann jedoch ge-
wann der TuS die restlichen sieben
Spiele der Hinrunde. (ohd)

ZWISCHENBILANZ (12): Kreisligen der A-Junioren
TABELLEN

— Kreisliga Westpfalz Nord:
1. JFV Nord-West-Pfalz

25 Punkte/44:13 Tore
2. SV Enkenbach 24/36:12
3. JSG Albisheim/Zellertal/Bolanden/

Marnheim 16/33:24
4. Phönix Otterbach 16/17:12
5. JFV Königsland 14/20:14
6. SV Morlautern 10/24:24
7. JFV Leinbach 7/18:23
8. SpVgg Glanbrücken 7/20:38
9. JSG Gauersheim/Stetten/Rüss. 6/14:29
10. TSG Kerzenheim 6/11:48

— Kreisliga Westpfalz Süd:
1. TuS Schönenberg 22/47:13
2. SV Lemberg 22/39:15
3. TV/SC Hauenstein II 21/48:11
4. SVN Zweibrücken 16/30:14
5. JSG Contwig/Stambach/Rieschweiler

16/27:16
6. SG Waldfischbach 13/29:21
7. JSG Hornbach 10/21:29
8. JFV Bruchmühlbach-Miesau 5/9:40
9. SG Oberarnbach 4/12:31
10. TuS/DJK Pirmasens 1/5:77. (ohd)
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Zeigen stolz ihre Urkunden: Die Sieger im „Planspiel Börse“ mit Roland Sander (links) und Tanja Barz (rechts Mitte) von der Kreissparkasse. FOTO: M. HOFFMANN
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KOMMENTAR

Von wegen nervös

Patrick Hoffmann lässt keine Gelegenheit aus, zu stänkern. Dass er seine
Behauptungen nicht beweisen kann, stört ihn nicht.

Der Hammer kam zum Schluss:
Kurz vor Ende des öffentlichen Teils
der Verbandsgemeinderatssitzung
am Montagabend hätte Bürger-
meister Roger Schmitt gerne Rats-
mitglied Patrick Hoffmann ange-
sprochen – wenn der denn da gewe-
sen wäre. Grund: Nach der Sitzung
Anfang Dezember hatte AfD-Vorsit-
zender und Landtagskandidat Hoff-
mann sich – mal wieder – in den so-
zialen Netzwerken ausgelassen. An-
lass war eine Anfrage an den Bürger-
meister in eben jener Sitzung. Da-
mals hatte Hoffmann sinngemäß
gefragt, was denn an dem Gerücht
dran sei, dass muslimische Flücht-
linge sich geweigert hätten, eine Ur-
kunde für ehrenamtliche Tätigkeit
von einer Frau anzunehmen.

Schmitt antwortete kurz und
bündig: nichts. Denn eine solche
Veranstaltung hatte es erstens nicht
gegeben, und zweitens hätte dann ja
auch er, der Bürgermeister, besagte

Auszeichnungen vorgenommen.
Hoffmann hatte damals auch ge-

äußert, der Bürgermeister habe bei
der Veranstaltung der Presse verbo-
ten, über den Vorfall zu berichten.
Und die sei dem „gehorsam“ nach-
gekommen. Doch nachdem weder
der Bürgermeister noch die RHEIN-
PFALZ von einer solchen Veranstal-
tung oder einem entsprechenden
Vorfall überhaupt etwas wussten,
blieb in der Sitzung Anfang Dezem-
ber nur allgemeines Kopfschütteln.

Das aber nahm Hoffmann zum
Anlass, später in Facebook Vermu-
tungen darüber anzustellen, dass er
Bürgermeister und RHEINPFALZ-
Vertreterin „ertappt“ habe mit sei-
ner Anfrage, weil sie „sehr nervös“
geworden seien, wie Zuhörer er-
kannt hätten.

„Ich war überhaupt nicht nervös“,
sagte am Montag der Bürgermeister.
Und ich auch nicht, sagt jetzt dazu
die Pressevertreterin.

VON BARBARA SCHEIFELE
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Nach 31 Jahren muss
Tanklöschfahrzeug
ersetzt werden.


